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Todtſchlag

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den BergmannKa Oleſch aus venner geboren am zu ärz 1866 in Kreiſe
oſel vorbeſtraft mit einem Verweis wegen Diebſtahts angetlagt des

Todtſch lags an dem Bergmann Benjamin iutti
Das dem Angeklagten zur Laſt gelegte Verbrechen iſt eine Blutthat

wie ſie granſiger kaum gedacht werden kann Oleſch iſt ſeit 11 Jahren in
der We Sachſen ſag hat 6 Jahre in Kloſtermannsfeld gewohnt
und die letzten 4 Jahre in Benndorf bei Helbra Er war hier von An

ng an mit dem verſtorbenen Anziutti bekannt erhielt in den erſten
hren bei ihm Koſt und in den letzten zwei Jahren wohnte er voll
dig bei den Anzintti ſchen Eheleuten Das Haus war Eigenthum des

A und derart gebaut daß der Hof um eine Etage tiefer lag als die
Parterreräume an der Straße in denen A ſeine aus Stube Kammer
und Küche beſtehende Wohnung inne hatte Jn der Küche befand ſich
der Wohnraum des Oleſch während die nach dem Hofe zu belegenen
tieferen Räume zu denen man vermittelſt einer Treppe von der Wohnung
des A gelangte ebenſalls an Schlafleute vermiethet waren Das Ver
hältniß ren dem Vermiether und Oleſch war ſtets abgeſehen von
kleinen Reibereien wie ſolche in der Regel bei derartigen Leuten vorzu
kommen pflegen ein ganz gutes Am 22 Jum Nachmitiags begab ſich
Oleſch nach Eisleben um ſich ein Velociped zu kaufen Frau A begleitete
ihn da ſie auch dort zu thun hatte Sie wollte ſich nämlich beim Rechts
anwalt erkundigen ob es ſo leicht ginge daß ihr Mann trotzdem ſie
beide erſt kurz vorher die ſilberne Hochzeit gefeiert hatten ſeine wiederholt
ausgeſprochene aber nicht ernſtlich gemeinte Abſicht ſich ſcheiden zu laſſenr Ausſührung bringen könne C traten auch beide gemeinſam den

mweg nach Benndorf an aber in Helbra blieb Oleſch im Gaſthaus
zurück Ehe die Frau in Benndorf ankam war ihr Mann vom Schacht

und fortgegangen weil er ſeine Frau nicht zu Hauſe antraſ
egen 27 Uhr kam Anziutti angetrunken aus dem Wirthséhauſe und

jagie ſeine Frau zum Tempel hinaus Dieſe flüchtete ſich zum Bergmann
Oleß Der inzwiſchen ebenfalls nach Haus gekommene Oleſch lag auf
ſeinem Koffer und ſchlief Er wurde von Anzuitti an den Kragen ge
packt und gleichfalls hinausgeworfen Da er ohne Jacket war borgte
er ſich ſolches von dem in der Nachbarſchaft wohnenden Schuhmacher

übenthal und wollte den Gendarmen in Helbra zu Hilfe holen
er Beamte war aber nicht zu Hauſe und Oleſch ſuchte da

er ſich vor Anziutti fürchtete das Wirihshaus von Peter Kaliſch auf
Hier traf er mit dem Bergmann Thomas Zychi zuſammen erzählte dieſem
wie es ihm ergangen und Beide machten ſich gemeinſchaftlich auf den Weg
nach Benndorf um von Anziutti ſeine Sachen zu holen Unterwegs kam
ihnen der Bergmann Oleß entgegen zu dem ſich Frau Anziutti geflüchtethatte und Die warnte vor ſeinem Wirthe denn dieſer habe zwei Flinten

auf ihn geladen und hingeſtellt was der Neffe der Frau Anziutti der
Barbierlehrling Schanze mitgetheilt unter dem Hinzufügen daß der Onkel
ſehr böſe ſei Hier erſuhr der Angeklagte auch daß ſich die Frau A bei
dem Bergmann Oleß aufhalte Dennoch enſchloß er ſich in ſein Quartier
zu gehen da er nicht wußte wohin Gegen II 12 Uhr Nachts hörten
mit einem Male die Nachbarn lauten Streit in dem Anzinttiſchen Hauſe
Frau Voelker welche dicht daneben wohnt ging hinunter auf den Hof
von wo ſie einen Theil des Nachbargrundſtückes überſehen kann und
hörte wie der Angeklagte fortwährend mit einem harten Gegenſtand gegen
die Stubenthür ſeines Wirthes ſchlug und dabei laut ſchrie verfl
Boulettenkopf Hund machſt Du auf in einer Stunde habe ich Dich kalt
gemacht da haſt Du Dein letztes Futter im W komm raus Deine
letzte Stunde iſt da Anziutti öffnete aber nicht ſondern verhielt ſich

ruhig Jn ſinnloſer Wuth hatte der Angeklagte mit ſeinem Löth
iben gegen die Thüre geſchlagen und dieſe zertrümmert Als er ſeine

Wuth ausgetobt hatte legte er ſich ſchiafen Am andern Morgen den
23 Juni kam Anziutti früh Morgens in angetrunkenem Zuſtande in die
Küche wo der Angeklagie ſchlief und fragte dieſen warum er am Tage
vorher beim Gensdarm geweſen ſei Der Angetklagte zog ſchleunigſt ſeine
Sachen an und lief wieder zum Nachbar Hübenthal bei dem er ſich nun
einquärtiren wollte Jm Lauſe des Vormittags machte er den Weg
zwiſchen dieſen beiden Wohnungen mehrere Male Als er einmal gerade
auf der Treppe im Hofe ſtand kam der Gaſtwirth Erber der nach der
Frau Anziutti fragte um ſie mit ihrem Manne der bei ihm war zu ver
ſöhnen Was wollen Sie hier ſchrie ihn Oleſch an machen Sie daß Sie
fortkommen und auf s Bemerkung daß er Frau A ſuche ach was
der hat keine Frau mehr er braucht keine Frau der iſt keine werth Als
Anziutti ſpäter nach Haus gekommen war ging der Angeklagte zu ihm in
die Slube um wie er angab gut zu ſprechen Ohne ihn zu Wort
Wort kommen zu laſſen habe ihn A mit den Worten bedroht Pollack
ich ſchieße Dich todt und dabei einen Hirſchfänger ergriffen während zwei
Gewehre an der Wand ſtanden Als Augeklagter A mit dem Hirſch
fänger auf ſich zukommen ſah drückte er die Waffe bei Seite und ergriff
einen Löthkolben der zufällig am Schrank geſtanden mit welchem er 3 bis
4 Mal flott auf A eingeſchlagen Dann gab er ihm einen Sloß nach
welchem A zwiſchen Tiſch und Sopha fiel Nach einer Weile begab ſich
der blutüberſtrömte ſchwerverletzte A nach einem unter der Treppe belegnen
Raum wo er ſich das Blut abwuſch Die Nachbarfrau Voelker ſah mit
einer Betkannten wie A ſich das Blut abſchüttelte und der Angeklagte auf
der Treppe ſtand und ſagte indem er ein Gewehr in der Hand hielt da
mit haſt Du mich alſo erſchießen wollen worauf A in ſeiner Sprachweiſe ge

antwortet iſt ja nicht gelad Dies war gegen 11 Uhr Vormittags
Der Angeklagte ſuchte nun wieder Hübenthals auf wo auch Frau A war
und erzählte daß A ihn habe totſchießen wollen und ihn mit dem Löth
kolben geſchlagen haben nu liegt er da Um ſeine Sachen von A zuholen ſrdene er den Bergmann Köhler den er zufälligerweiſe traf auf

mitzukommen Jn der Wohnung angekommen mußte K Bier holen Als
ſie am Tiſch ſaßen und beide tranken betrat A das Zimmer ging auf
den Angeklagten los packte ihn und gab ihm einen Schlag ins Geſicht
worauf ihm O wieder einen Hieb mit der Flaſche verſetzen wollte A
fing dieſen ab und die Flaſche flog durch die Scheibe Köhler hatte ſichWenn um den Gensdarm zu holen Was nun folgt iſt das eigentliche

Schlußdrama welches die Unterlage zu der heutigen Verhandlung abgab
Augenzeugen von dem Vorgange ſind nicht vorhanden Aber was von
den anderen Zeugen dem Neffen der Frau A und der NachbarsfrauVölker und der Frau Schulze wahrgenommen iſt iſt ſo dentlich wahr

genommen als wenn ſie dabei geweſen wären Namentlich die Bekundi
We des Neffen war von großer Tragweite für die Beurtheilung der

chüldfragen Der junge Menſch hatte ſich in einem unteren Zimmer
aus Angſt eingeſchloſſen Eine Weile nachdem Köhler fortgegangen war
hörte er über ſich lautes Toben und Zanken und heftige
Schläge fallen Und dies geſchah mit einer Dentlichteit daß die Nach
barsfrau zu der anderen ſagte Horchen Sie wie nun Anziutti geſchlagen
wird Sie ſahen den Angeklagten laut ſchimpfend in der Stube auf und
abgehen in kurzen Zwiſchenräumen fielen wuchtige Hiebe und nach jedem
die Frage Haſt Du nun genug Boulettenkopf Aechzend und wim
mernd antwortete ja ich habe genug dann wieder ein wuchtiger
Schlag Frage Haſt Du nun genug ächzendes Stöhnen und
leiſes Antworten ja ſo dauerte dieſes ſchauerliche Drama eine wenn
auch nicht beſtimmte ſo doch lange Zeit fort Dann kam der Angeklagte
herunter forderte den Neffen der Frau A auf zu öffnen was dieſer that
und führte ihn hinauf um ſich ſeinen Onkel mal anzuſehen wie er im
Blute liege Der ſchwer Verletzte lag auf dem Fußboden und ſchwamm
in ſeinem Blute Voller Angſt lief der junge Menſch zum Gens
darmen Huſe in Helbra und theilte dieſem mit daß Oleſch ſeinen
Onkel ſchwer geſchlagen habe Der Beamte begab ſich ſofort in die
Anziutiſche Wohnung wo er den Angeklagten ganz gleichgiltig auf der
Treppe ſtehen ſand Er nahm ihn mit an den Verleßzzten
der nur noch ganz ſchwache w von ſich gab ſo daß es dem
Gensdarmen gleich klar war daß A ſterben würde Zur Aufnahme des
Protokolls nahm er den Angeklagten mit zum Schuhmacher Hübenthal wo
jener ſagte er ſei von A mit einem Meſſer bedroht worden erſt als
d welche zugegen war bemerkte er hat Sie ja wohl auch mit m

ewehr bedroht behauptete Oleſch dies ſei wahr Weiter äußerte er noch
ja ich habe ihn feſte geſchlagen das ſchadet ihm nichts, und es iſt

e l einer von uns Beiden mußte ja ſterben meinte er auf die
ig des Gensdarmen hin daß A vöchſtwahrſcheinlich ſterben würde

Der Beamte hatte vorher ſogleich den Doktor Fichtner aus Helbra von

und vom Kreisphyſitus Dr Hauck und Dr Olshauſen obducirt
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den Soſal Ken en aſſ e ans T on en an
aber vollkommen beſinnungslos Der Verletzte der nur leiſe röchelte lag
auf dem Fußboden total mit Blut bedeckt das pfützenhoch in der Stube
ſtand und hauchte bald ſeinen letzten Athemzug aus Der Tod war eine
nothwendige Folge der unglaublich ſchweren Verletzungen Auf dem total
ertrümmerten Kopfe befanden ſich fingertieſe Wunden ſo daß man hinein

en konnte Namentlich eine Verletzung an der linken vorderen Schädel
decke durch die das Gehirn blosgelegt war mußte abſolut tödtlich ſein

Der Körper des Erſchlagenen wurde behördlicherſeits in Beſchlag rn
ls

Todesurſache mußten unzweifelhaft die ungemein ſchweren Verletzungen bei
denen eine ebenſo ungemeine Gewalt angewendet ſein mußte angeſehen
werden Oleſch wurde in Haft behalten und war der That von Anfanan geſtändig aber irgendwelche Reue trat weder damals noch heute ba

der Verhandlung zu Tage Er ſchilderte den Vorgang ſo ziemlich übereinſtimmend mit der Wirklichteit Nur behauptete er Anznn habe ihn

ſchon das erſte Mal als er in der Stube auf dem Sopha ſaß mit dem
Hirſchfänger r e und er hätte zur Abwehr den Löthkolben
ren der zufälligerweiſe am Schrank geſtanden Er beſtreitet ent

eden der Erſchlagene habe geſchlafen und er dieſen dabei überfallen
dachdem er ihm die 4 bis 5 Hiebe mit dem Löthkolben beigebracht hätte

er ihn abgewaſchen und aufs Bett gelegt Als nach dem Flaſchenhiebe
und der Entfernung Koehlers Anziutti ihn gepackt hätte er wieder den
Löthkolben als einzige Waffe zur Vertheidigung ergriffen und A gefragt
willſt Du mich nun loslaſſen oder nicht Als Letzterer dies nicht that

habe er ihn mit dem Kolben wieder geſchlagen Gegen die Richtigkeit
dieſer Angaben ſprach einmal die Aeußerung des Erſchlagenen zu ſeinem
Neffen daß ihn Jemand im Schlafe geſchlagen habe Auch daraus daß der
Angeklagte der von kleiner ſchmächtiger Figur iſt während der Verſtorbene
von kräftiger Statur war oben gar nicht mit Blut beſpritzt
war ſeine Schuhe und Strümpfe davon trieften iſt zu ſchließen daß der
Angeklagte die Verletzungen beigebracht während der Verſtorbene am
Boden lag und nicht den geringſten Widerſtand entgegenſetzen konnte
Charakteriſtiſch iſt noch das Verhalten des Angeklagten nach der That
Daß er zu dem 15 jährigen Willy Schanz dem Neffen der Frau geſagt
willſt du mal deinen Onkel im Blute ſehen haben wir bereits erwähnt

Zur Frau welche ſich beim Schuhmacher Hübenthal aufhielt meinte
er nu Frau Anziuttt können Sie das Vieh füttern gehen und auch viel
Blut ſehen Sie brauchen keine Angſt mehr zu haben Frau A hatte
ſchon gehört daß es mit ihrem Manne ſchlecht ſtehe Sie ging in ihre
Wohnung und fand ihren Maun auf dem Fußboden vor dem Tiſch be
wußtlos und im Blute ſchwimmend Der Anblick war ihr zu gräßlich
und deshalb ging ſie zu Hübenthal zurück Der Barbierlehrling Benjamin
Schanz ein zweiter Neffe von ihr beſtätigte daß ſein Onkel die Gewehre
aus dem Schrank genommen und zu ihm geſagt hatte es ſollte niemand
weiter rein die Flnte ſei ſcharf er ſolle nicht dran gehen Angetrunken
ſei ſein Onkel geweſen Seiner Tante die noch beim Bergmann Oleß
war erzählte er der Onkel ſei ſehr bös er habe die Flinte vingeſtellt
Dieſer junge Mann hat auch geſehen daß der Angeklagte den Löthkolben
bei ſich hatte am Abend des 22 Juni Frau Voeilker und Schulze der
Bergmann Zychi und Oleß ſchilderten die einzelnen Theile des ganzen
Dramas wie ſie ſie geſehen hatten ebenſo der Gensdarm Huhn und
Gaſtwirth Erber welche den Anblick des Erſchlagenen als einen Grauen
erregenden bezeichneten A lag mit dem Kopf nach dem Fenſter zu am
Boden vollſtändig mit Blut durchtränkt die Haare klebten zuſammen
Der zweite Neffe der Fran der Lehrling Willy Schanz wiederholte
daß ſein Ontel ihm geſagt habe es habe ihn Jemand überfallen als er
auf dem Sopha geſchlafen Er beſtätigte auch die noch von anderen
Zeugen gehörten Ausrufe Boulettenkopf italieniſcher Hund in ein paar
Stunden biſt du eine Leiche und am folgenden Tage bei dem eigentlichen
Vorgang haſt du nun genng Boulettenkopf worauf die ſtöhnende Antwort
ja ich habe genug Nach einem Weilchen fiel wieder ein klatſchender
Schlag Frage haſt du nun genug Antwort kaum vernehmbar
ja dabei ein Aechzen und Stöhnen zum Gotterbarmen Auf dem Tiſche
vor den Geſchworenen lag der Löthkolben das Mordinſtrument und ein
Theil des Schädels des Verſtorbenen an welchem Herr Dr Fichtner die
Verletzungen erklärte Und das Motiv zu dieſer ſchauderhaften That die
faſt den Anſchein hat als ſei ſie im Zuſtande der Sinnesverwirrung begangen
wenn nicht das Verhalten des Thäters ſtrikte dem zuwiderlaufen würde Ja
eigentlich ſpielt dabei das eherehez la femme hinein denn der Angeklagte
hat zu der Ehyefrau des Verſtorbenen in intimen Beziehungen geſtanden
Und dies gab anfänglich Veranlaſſung die That als einen Mord eine
wohlüberlegte Handlung anzuſehen der auch die Ehefrau A nicht ganz
fernzuſtehen ſchien Aber letztere ſagte aus daß ihr Mann von ihrem
ſträflichen Verhalten zum Angeklagten nicht die geringſte Ahnung gehabt
hat und ihnen beiden nicht mit dem kleinſten Argwohn begegnet ſet Jhr
Benehmen heute war ein etwas gleichgiltig zurückhaltendes
Annahme einer Vorſätzlichkeit ſprach überdies das Verhalten des Ver
ſtorbenen vor der That Das Auftreten ſeiner Frau und dem Angeklagten
egenüber ließen ihn fürchten machen wozu nicht zum wenigſten dieParatſtelung der Flinten wenn dieſe auch micht geladen waren wie ſich

nachher ergab was der Angeklagte aber nicht wiſſen konnte beilragen
mochte Anziutti war zwar ſonſt ein guter liebenswürdiger Menſch aber
gewaltthäig wenn er dem Alkohol zugeſprochen hatte Andererſeits mußte
auch dem Angeklagten das Zeugniß ausgeſtellt werden daß er nicht roher
Natur iſt denn er iſt wegen Gewalt hätigkeiten noch nicht beſtraft
Bei dem Vorgang muß geradezu die Beſtie von ihm Beſitz ergriffen auch
die Reizung durch den Verſtorbenen mitgewirkt haben Jmmerhin war
die That eine beſtialiſch rohe Der Staatsanwalt plädirte unter Würdigung
des ganzen Sachverhaltes in ſeinem Für und Wider für die Bejahung
der Frage des Todtſchlags und vermochte keine Momente zu e welche
die Handlungsweiſe des Angeklagten in einem milden Lichte erſcheinen
ließen Der Vertheidiger ſuchte für ſeinen Klienten den Zuſtand der
Nothwehr geltend zu machen welche auch dann nicht ſtrafbar wenn ſie in
Furcht Beſtürzung oder Schrecken überſchritten werde Eventuell könne
unter Verneinung der Frage des Todtſchlags eine Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange in Erwägung zu ziehen ſein wobei dem Angeklagten
bei ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit ſeinem gereizten Zuſtand in den er
durch das Verhalten des Verſtorbenen gerathen und ſeiner Angetrunken
eine milde Beurtheilung zu Theil werden könne Die Geſchworenen folgten
ganz der Auffaſſung des Herrn Staatsanwalts und erachteten den Ange
kiagten des Todtſchlag ohne mildernde Umſtände für ſchuldig Der
Strafantrag lautete auf 15 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen das
Urtheil auf 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt
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53 Berlin 26 November
Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation der Abgg Auer Soz

und Gen Die Unterzeichneten fragen hiermit den Herrn Reichskanzler
welche Schritte die Regierung gethan hat um die Sinn des
ruſſiſchen Zolldepartements vom 22 Auguſt 3 September d
betr die Zollbehandlung feiner Lederwaaren 2e rückgängig
zu machen und wie weit die eventuellen Schritte gediehen

Auf Befragen durch den Vicepräſidenten Schmidt ob der Vertreter
der Verbündeten Regierungen Antwort zu ertheilen bereit ſei erklärt

Staatsſekretär v Boetticher Jch bedauere lebhaft genöthigt zu ſein
die Beantwortung ablehnen zu müſſen und zweifle nicht daß der Grund
hierfür von dem Hauſe voll gewürdigt werden wird Es ſchweben z Z
hier in Berlin internationale Verhandlungen über Beſchwerden welche
hinſichtlich der Ausdehnung mit Rußland laut geworden ſind Bevor nicht
dieſe Verhandlungen zum Abſchluß gediehen ſind und das Ergebniß der
Verhandlungen die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen gefundenhat erſcheint es nicht im Jntereſſe der deutſchen Wilihſchaſtevolt die

Sache zum Gegenſtand öffentlicher Verhandlungen zu machen Auch eine
etwaige ſpätere Beantwortung zuzuſagen würde ich nur bereit ſein wenn
ich einen Termin hierfür abſehen könnte Auch das iſt aber nicht der
Fall denn die Verhandlungen haben eben erſt begonnen Ueberdies iſt
es auch möglich und denkbar daß der Anlaß zu dieſer Interpellation
infolge der internationalen Verhandlungen ganz fortfällt Jch kann daher
nur erklären daß ich die Beantwortung sans phrase ablehne

Ein Antrag Ulrich Soz den Antrag dennöch zur Beſprechung zu
bringen findet da nur die Sozialdemokraten dafür eintreten nicht die
erforderliche Unterſtützung von 50

Gegen die

dalle n den Saalkreis

Weiter ſteht auf der O die Interpellation Auer u Gen betr di
communalen Beſtrebungen in Sachſen bezüglich der Konſumvereine

Abg Bebel Soz nachdem ſich Staatsſekretär v Boetticher zur
ſofortigen Beantwortung der Interpellation bereit erklärt Jch möchte
das Haus auf die Anregung zu derartigen Beſteuerungen hinweiſen
dte 2 ſächſiſche Kammer in ihrer Sitzung am 27 März durch einen ein
winnen Beſchluß gegeben hat Auch das Miniſterium des Jnnern hat
am 12 Mai einen entſprechenden Erlaß an die Kreishauptmannſchaften
gerichtet Dabei ſteht doch thatſächlich eine ſolche Beſteuerung der Konſug
vereine im Widerſpruch zur Reichsgewerbeorduung 87 Ziffer 6 zum
Artikel II der Reichsverfaſſung und zum Genoſſenſchaftsgeſetz Das hat
allerdings mit r auf die großen Waarengeſchäfte auch in voriger
Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes der Generalſteuerdirektor
Burghardt gegenüber dem Antrage Brockhaufen ausgeführt Gleichwohl
werden die Gemeinden von den Amtshauptleuten direkt aufgefordert die
Konſumvereine ſcharfen Umſatzſteuern zu unterwerfen Skandalöſerweiſe
laſſe man das was aus den Konſumvereinen geradezu räuberiſche e
herausgepreßt werde den Grundbeſitzern zu Gute kommen indem
man ihnen die Grundſteuer bis um 25 Proz herabſetze Belaſtet werden
durch dieſe Umſatzſteuer in erſter Linie die Arbeiter Sachſens mit ihrem
ausgedehnten Konſumvereinsbetriebe Dieſes Vorgehen der ſächſiſchen
Regierung deckt ſich allerdings mit dem Geſammtverhalten dieſer Regieru
gegen die Arbeiter Vernichtung ihres Koalitionsrechts Schmälerung ihrWahlrechts c Daß in den Kenſenvereinen viel Sozialdemokraten ſind

das iſt auch der eigentliche Grund der geceſſiven Beſteuerung der genannten
Vereine Dagegen muß meine Partei aufs entſchiedenſte proteſtiren

Staatsminiſter v Boetticher Herr Bebel hat ſeiner Interpellation
einen unerwartet weiten Rahmen in ſeiner Rede gegeben Jch war nicht
gefaßt auf einen Exturs in das Gebiet der hohen Wirthſchaftspolitik und
will dem Jnterpellanten dahin nicht folgen Herr Bebel fragte wie wollen
Sie den gegenwärtigen Entwickelungsprozeß hemmen Jch gebe ihm dieſe
Frage zurück Und wenn er uns da auf den Zufkunftsſtaat verweiſen
will ſo halte ich ihn doch für viel zu intelligent als daß er etwa das
Maſchinenweſen wieder zurückſchrauben ſollte Lachen links Was nun
die Interpellation anlangt ſo hat der Reichskanzler wohl Kenntniß von
dem Beſchluß der zweiten ſächſiſchen Kammer aber über die Folgen des
ſelben in Sachſen nicht Darüber wird Jhnen nachher ein Herr Kom
miſſar aus Sachſen Näheres mittheilen Der Vorredner beſereitet den
Gemeinden das Recht die Genoſſenſchaften zu beſteuern Da bin ich doch
andrer Anſicht Das Grnwoſſenſchaftsgeſetz verbietet an keiner Stelle eine
ſolche Beſteuerung Und nun die Gewerbeordnung Dieſe geſtattet aber
ausdrücklich ſtaatliche und communale Gewerbeſteuern Haben alſo die
von dem Jnterpellanten angefochtenen Steuern die Natur einer Gewerbe
ſteuer dann werden alle Juriſten darüber einig ſein daß ſie durch die
Gewerbeordnung geſtattet ſind Darüber aber ob die betr Steuern in
Sachſen den Charakter einer Gewerbeſteuer haben und darum allein
handelt es ſich hier darüber bitte ich den Herrn Präſidenten dem
ſächſiſchen Herrn Kommiſſar das Wort zu geben

Sächſiſcher Geh Rath Fiſcher Jch muß vorausſchicken daß es ſich
hier um eine lediglich einzelſtaatliche Angelegenheit handelt aus Achtung
vor dem Hohen Hauſe gehe ich aber materiell auf die Frage ein Wie
niedrig denkt man doch von der ſächſiſchen Regierung wenn man meint
daß dieſelbe den Konſumvereinen eins auswiſchen wolle Lachen bei den
Sozialdemokraten Bei den Verhandlungen in der ſfächſiſchen Kammer
hat die Regierung Licht und Schatten durchaus gerecht vertheilt die Vor
theile der Konſumvereine durchaus anerkannt und nur die Auswüchſe be
mängelt Die ſächſiſche Regierung hat auch in ihrem Erlaß die Gemeinden
keineswegs anreizen wollen die Konſumvereine hoch zu beſteuern That
ſächlich handelt es ſich bei den in Rede ſtehenden Umſatzſteuern um zu
jäſſige Gewerbeſteuern Alle Juriſten ſind darüber einig Die ſächſiſchen
Oberlandesgerichte haben den S 7 Nr 6 der Gewerbeordnung dahin ausgelegt daß derſelbe eine Abgabe nur inſoweit verbietet als ſie einen ein

zelnen Gewerbetreibenden herausgreift und ihn vor Zahlung der Abgabe
verhindert ſein Gewerbe zu betreiben Bebel hat kein Recht das Vor
gehen der ſächſiſchen Regierung brutal zu nennen Jm Uebrigen habe die
ſächſiſche Regierung eine Umfrage gehalten nach deren Ergebniß ſie
Stellung zur Kommunalbeſteuerung der Konfumvereine nehmen wird

Abg Fuchs Ctr Wir ſind der Anſicht daß die Umſatzſteuern auf
Konſumvereine zuläſſig ſind nur dann iſt dies nicht der Fall wenn die
Steuer eine geradezu prohibitive Höhe hat Jm Uebrigen glaube auch ich nicht
daß den Arbeitern mit Konſumvereinen zu helfen iſt ſondern lediglich auf
deni Wege der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung Wünſchenswerth iſt es daß
man den Auswüchſen des Großkapitals zu Leibe geht wie dieſe ſich in
den großen Bazar und Waarenhäuſern darüellen Hier ſind hohe Steuern
am Platze

Abg Stolle Soz Die Steuer beträgt bei einzelnen Konſumvereinen
50 Prozent das iſt eine große Ungerechtigkeit die lediglich auf die
Jnitiative der ſächſifchen Regierung zurückzuführen iſt

Geh Rath Fiſcher Jch weiſe nochmals die Unterſtellung zurück als
habe die ſächſiſche Regierung dieſe Umſatzſteuer angeregt oder beabſichtige
die Arbeiten zu unterdrücken

Abg Zimmermann Antiſem
vereinsweſens in Sachſen untergraben den Mittelſtand
iſt zweifellos geſetzlich und zweckmäßig

Abg Schneider fr Vp Jch lege Verwahrung ein gegen den
vom Abg Fuchs empſohlenen Gedanken einer Steuer von prohibitiver

Die Auswüchſe des Konſum
Die Umſatzſteuer

Höhe Dle Berechtigung der Umſatzſtener in Sachſen iſt jedenfalls
zweifelhaft Auch hat ja der Staatsſekretär v Vötticher die Verant
wortung auf den ſächſiſchen Kommiſſar abgewälzt und dieſer hat indem
er für die ſächſiſche Regierung die letzte Entſchließung vorbehalten hat ein
non Uquet ausgeſprochen

Abg Hausmann ſüdd Vp Jch bedauere daß ſich der Staats
ſekretär die Sache heute ſo leicht gemacht hat die Berechtigung der Er
hebung einer Umſatzſteuer iſt durchaus nicht ſo klar und unangreifbar wie
die Herren am Bundesrathstſiche meinen

e

ähnlich wie Abbildung M 8
dieſelben vergoldet S
vernickelt mit 2 Platten 6
dieſelben broncirt 3

Nach kurzen perſönlichen Bemerkungen wird die Debatte geſchloſſen

Rickel Ctagèren

Größere NitkelCtageren

F Ritter

für den

II Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Freitag 1 Uhr Fortſetzung der zweiten Leſung der Juſtiznovelle

für Blumenterraſſen

10

C
Halle a S

General Anzeiger

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

Abg Wurm Soz Die Ausführungen des Vertreters der ſächſiſchen

I Prächtige Gesohenbe

in großer Auswahl

R Leipzigerſtraße 90

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

am ſezden Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr angg

Regierungen waren wenig überzeugend

Kunſtgufſz

15 bis 28 Mark

JZuſeraten Annahmeſtellen

k Stadt Expedition Zinksgartenſtraffe 15

nommen



h

J

e

Seite 10 Sonnabend

D

Kakaosweroen von einem e
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letzte Gewerbe Ausstellungs Lotterie

w wilion Mark C
11482 Gewinne im Werthe von

Looſe à 1 Mark Porto und Liſte 80 Pfg empfiehlt und verſendet
auch unter Nachnahme

G A Vincddleisen
Cigarren Geſchäft

Leipzigerstr Ecke Kl SandbergFiliale des General Anzeiger
h

e T c 74

r

x

X

O
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d und zur

Hautpfege J
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Be in

S und Drogoerien
Tuben 40 90 P

H Schöning Vachritzſtraße 2
Alleinverkauf der hochvollendeten Phönix Nähmaſchinen

von Baer Rempel Bielefeld Hocharmige Familien
Maſchine complett

M 50
Reparatur Werkſtatt für Nähmaſchinen u Fahrräder

h Carl Kochse S D 2Nährzwieback
j ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth
und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind

S vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu
W ſchützen

d Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 Pf in

z Due S Carl Kochs NährzwiebattFabrit

S J Wer n 1h ee ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen
nh O FeistkornH Langrock Nachf NSühermeiſter

g Mittelſtraße Nr 1 an der unteren Steinſtraße
empfiehlt als Specialität ſolide ein und zweiſpännige

KutſehGeſchirre
ſchwarz lackirt neuſilberne und ſilberplattirte Beſchläge
in allen Preislagen

Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel in
allen Preislagen Anerkannt niedrige Preiſe

onchtorei und Honigkuchen Fabrik

m W Bothnicolk nFernſprecher 802
empfiehlt ff Honigkuchen in bekannter Güte auch zum Verſand bei
Entnahme von 3 Mk 1,50 Mk Rabatt desgl ff Lebkuchen in großer Auswahl

Reeller Ausverkauf
Wegen Amzug ſollen ſämmtl garnirten u ung Damen Hüte Stoffe

Bänder Hlumen Federn Schleier zu halben Preiſen verkauft werden
Marie Lotze Univerſität 17 I

Große Cigarren Auction
Wegen Auflöſung eines gröheren Cigarrengeſchäftes verſteigere ich

ontag den 30 November von Nachmittag 2 Ahr ab in meinem Auctions
pkale Kl Alrichſtraße 8 Hof 1 Treppe im Ganzen und Einzelnen

ea 1000 Kiſten Cigarren
allen Preislagen darunter feinſte Qualitätscigarren paſſend für

eihnachtsgeſchenke r

e

J Stemmler
gyäh vereid Taxator u außerger vereid Auctionator

B Mache beſonders die Herren Wiederverkäufer und
Zeſtauratenre aufmerkſam

Heerschaum u Butter m

9 Pfd hochf Molkereitafelbutter /11,20
Bernsteinspitzen

Tabakspfeifen 19 Pfd feinſte Süßßrahmtafelbutter 11
9 Pfd feine Gutsbutter 9,50in auen nen verſ Poſtkolli gar friſch fr geg Nachn

F Rschke Leipzigerſtraße 16 Jakob Lutz Ulm a D

Theilzahlung
gestattet

Fchmann

I Bohmann

Teppiehe
Tischdecken
Gardinen
Portièren

II Vchmann

Kleiderstoffe

Federbetten

Nur wirklich gute Nähmaſchinen kauft man wie viel
fach anerkannt billigſt unter gewiſſenhafter fachmänniſcher
Garantie in dem Nähmaſchinen Special Geſchäft von

I Pichmann

Mäntel Kragen

für Damen u Mädehen

I Eichmann

Anzüge Paletots

für Herren u Knaben

I Pichmann

Möbel Spiegel
Polsterwaaren

Bürg Einrichtungen
Eigene Werkstätten

empfiehlt
Puppenwagen
Nähmaschinen
Uhren aller Art

empfiehlt

empfiehlt

Leinen und
Baumwoll

wanren

emptehlt

Jackets

empfiehlt

Pelerinen
Mäntel

empfiehlt

im Hausse

J Michmann

Wanren und
Grösstes

Möbelhaus
mr

Gr Ulrichstr 51
Eingang Schulstrasse

6 grosse Läden in den
Kaisersälen

Grösstes Geschäft dieser Art

Thoilzablung

in entgegenkommendster
Weise gestattet

W

Sonntags
is 7 Uhr geöffnet

Benerm Auzeiger für Halle und ven Sualkveis 28 November

e
Trauringe

à Paar von 2 4 6 10 16 20 24 27
30 36 40 50 bis 60 Mk

Armbänder v 1 2 4 6 10 b 20 Mk
Medaillons für Herren u Damen

v 3 5 8 10 18 bis 40 Mk
Herren u Damenkettenv 1 50 2 3 4 8 8 10 b 50 Mk

Ohrrvinge u Brochen
v 1 50 2 8 4 6 10 15 b 20 Mk
Herren u Damenringevon 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mk

Halsketten Kreuze Korallen
ketten Manschettenknöpfe

von 2 3 4 5 6 bis 18 Mk
Die Waaren ſind in meinem Schaufenſter

mit den Preiſen ausgeſtellt

Grosse Auswahl
Feine

NMussb Regulator
14 Tage gehend von
14 A6 an bis 75

GoldeneJ Damen Rewontoir

o von 20 an bis 300
e GoldeneHerren Remontoir

v 50 an bis 300
SilberneA BHerren Rewontoir

von 10 65

mm

uhren f Herren u
Damen v 12 60

Nickeluhren v 6 an
Weckuhren v 83 4 an

Sehr gute Waare
Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

H Sechindler
Uhren und Goldwaarenhandlung

Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade
Reparaturen

werden billigſt ausgeführt

Bernh Most s
garantirt reine

Chocoladen u
entölte Cacaos

aus den edelsten Cacaobohnen
fabricirt sind überall käuflich

O Fabrik HMalle O
besteht seit 1859

Mast Gefügel
I Maſt Enten à Pfd 55ickfleiſchige Kapaunen 655
Fette Suppenhühner m

Maſt Puten r 60empfiehlt friſch geſchl gerupft vorzüglichſte
Waare in Poſt Collis geg Nachnahme

Arno Ross Trilſit
T Größte Mäſterei Oſtpreußens

n jeder Art beſorgt billigM Alb Lange Schillerſtr 37

B

des Oekonom Gruneberg

Folge zu leiſten

Gehöft unter Sperre geſtellt

c re

Nr 280

Verbesserte

Wunder Zither
auch für jeden Nlchtmusikalisohen
ohne Notenkenntniss in kurzer Zeit

zu erlernen

Ackorä itkern

in jeder existirenden Art zu den
billigsten Preisen

Hlustrirte Prospekte gratis u franco

Geigen NMandolinen

Prim u Schlag Zithern

Nemn NeuStreich Zithern
für Jedermann sofort spielbar

alte gute Geigen
Neu Acoorgeon Neu

Echt italien Ocnrinas
rein abgestimmte

Mund Harmonikas
nach Zahlen sofort spiolbar

Gustav Vnhlig
Musikwerkfabrik

Halle a S Untere Lelpolgerstr

old
u Silber

wird bei Einkäufen ſtets mit in V
Zahlung genommen

Essig Nachf
Gr Ulrichſtr 41

Jeluer hord

waarenhandlg

Obere Leipzigerſtr 45
Hot Stadt Berlin

Große
Weihnachts

Ausstellung
in

Puppenwagen
vom einfachſt bis zum eleganteſten 15 4
Neu Puppenwiegen u Bettchen

mit Halter u Schleier von 50 H an

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Schnee und Eis kann in dieſem Winter abgeladen werden
1 auf dem an der Deſſauer und Hardenbergſtraße belegenen Grundſtüq

2 auf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatze ſüdlich der Nietlebener Chauſſee
Den Weiſungen der auf dieſen Plätzen aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt

Es iſt ſtreng unterſagt auf dieſen Plätzen Schutt
allein oder mit Schnee vermiſcht abzuladen

Halle a den 25 November 1896
Die Polizei Yerwaltung

Bekanntmachung
Unter dem Ochſen Beſtande des Landwirthes Arnim 9chramm Böllberger

weg 93 iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher das gedachte

Halle a den 25 November 1896
Die PolizeiVerwaltung

Berkanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat December 1896

im Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird beginnt Donnerstag den
3 December und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhten aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 28 November 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die ſtädtkiſche Sparkaſſe wird wegen des BücherDecember d 3 für den Verkehr geſchloſſen eß Bücherabſchiuſſes vom 23 oi 61

Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken daß die
Zinſen für das Jahr 1896 dem Guthaben per 1 Januar k J von Amtswegen zu
geſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden es alſo einer be
ſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches in der Zeit vom 1 Januar bis 14 Februar
t J nicht vedarf Die Berichtigung der in den Händen der Sparer befindlichen
Bücher kann erſt vom 15 Februar k J an erfolgen ſie wird aber ſchon vorher von
der Kaſſe bewirkt werden wenn das Abreoder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte chnungsbuch zum Zwecke der Abhebung

Halle aſS den 24 November 1896
Das Direltorium e ſtädtiſchen Sparkaſſe

e

Abe

indet

brar
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Nr 280 Sonnabend

Schürzen
in grossartiger Auswahl

empfehlt

H 6 Woeddy Pönicke

Leipzigerstrasse 67

Meine Sehautenster Auslagen emptehle feh
besonderer Beachtung

Prima Hamburger Mastgänse vra es Pr
Foeiste junge Fasanen Brüssler Poularden Poulets

Vierländer Enten Rehrücken und Keuſen
Prima Holländer Austern

Franz u Hannöv Träffeln engl Sellerie Endivien u
Es carol Salat fr Gurken Weintrauben Pomeranzen

Verschiedene Aspic Artikel
in kleinen Portions Formen zu 25 55 PfgHummern Gansbraten Oohsengaumen Ganeſeber

Hühner Schwarzwild Zunge eto

Sprengel Rinlk
Leipzigerstr 2 Telephon 414

Wein Niederlage von Jacob Knoop Söhne Berlin
Wein und Frühstückstube

en

FI VUehlein
offerirt

allorkeinsto Molkerei Butter zu billigſten Preisen

Sowie Pa echt türk Pflaumenmus

von vorzüglichem Geschmack
J Anleton Olud al g S

Ppveranſtaltet Sonntag den 29 Vovember im Prinz Carl ſeinen
III Athleten Wettstreit

der Provinz Sachſen Anhalt und FThüringen
Nachm von 4 Uhr ab Gr Extra Concert
und Beginn des Wettſtreits wobei circa 30 werthvolle Preiſe zur

Vertheilung kommen

Dauerstemmen II III Klasse
Ehrenpreisstemmen

D WMeiſterſchaftsſtemmen
der Provinz Sachſen Außalt und Thüringen

Grosser Preis Ringkampf
Nach dem Wettſtreit Fest Bal l

Alles Nähere Anſchlagſäulen

Es ladet freundlichſt ein Das Comité
Gaſthaus Velömeben Nagdeburgerstr 90

Sonnabend J SchlachtefestFreunde und Gönner ſind freundlichſt eingeladen D O
T Früh Wellfleiſch

Abends Wurſt und Suppe Wurſt auch außer dem Hauſe

Athleten Club Gut Kraft
Unſer 3 Winter Vergnügen

indet Hountag den 29 Vovember von Abends 7 Ühr in der Sanlschloss
branerei ſtatt

Aufführung verschiedener Specialühungen nebst Kraft
produktion Ringkampf humoristischen Aufführungen

mit darauffolgendem
I

Hierzu ladet Sportsgenoſſen ſowie Freunde der Athletik höflichſt ein
Der Vorſtand

Verein Gut Vreunmncie
III a SSonnabend den 28 Nov 1896 findet im Saale des Gold Hirſch unſer

Herbst Vergnügen
ſtatt beſtehend in Concert Theater und Ball

Aufang s Vr JEs ladet freundlichſt ein
J sElysium
Kl Sandberg 12
Veith s Restaurant

Sternstrasse S
Sonnabend Pökelknochen mit

Peerrettig und Sauerkohl
an in Se mütell ger T en

enck freundlich einlan g Veith

Der Vorstand
s OSing Academie

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksſchule
Aufführung 17 December

Anmeldungen bei Profeſſor Reubke
Schillerſtraße 55 Vorm 10 11

Goldener Ankoer
Bergſtraße 4
en renovirt

Neue ausländiſche Bedienung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 November Seue 11

Hermann Arnhold G Co Bank Commandit Gesellschaft

Halle a Alte Promenade 3
Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Feuersgefahr ge

sicherten Stahlkammer

h Schrank Fächer
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Aur
bewahrung von Werthpapieren ete zur Verfügung des Publikums

Kürzere Miethsdauer nach VereinbarungGrösse
Jahresmiethe je nach

Geschlossene Depöts nehmen wir jederzeit zur Aufbewahrung in unserer
Tresors entgegen

halia Theater
Geiststrasse 42/43

Sonnabend Bei kleinen Preiſen
Parquet 75 Gallerie 30 Pfg

Muttersegen
Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten v Lemoine
Sonntag Nachm 3 Uhr Bei kleinen

Preiſen zum letzten Male
Die Haubenlerche

Schauſpiel in 4 Akten v E v Wildenbruch

Abends 7 Uhr
Bocksprüngee

Schwank in 8 Akten v Kraatz u Kirſchberger
Vorher

Eine vollkommene Prau
Luſtſpiel in 1 Akt

Walhalla Theater

EIIIIIIIDe Vry s Original Gallerie lebender
Meiſterwerke Durchweg neue Bilder

Mr Williams Bravour Athlet mit
den Zwerg Ringkämpfern Abs und
Cannon Die Geſchwiſter Adele und
Adolf Marvellions muſikaliſche Bra
vour Hand Akrobaten Die FamilieMoxon Fuß Equilibriſten Miß
Elvira Verando Equilibriſtin auf dem
Drahtiſeil mit abgerichteten Tauben
Die Geſchwiſter Emmh und Jean Craſſé

n Herr Henry dery Mimiker und Charakteriſtiker
Fräulein Clara Conrad Lieder und

Walzer Sängerin Anna und Siegmund
Linné Origiual Geſangs Duettiſten
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Orchestermusik Verein

Sonnabend den 28 November 1896
im Saale des Stadt Schützenhauses

Kammermusik Abend
Haydn Streichquartett Gdur Op 49 Nr 1
Oberthür Berceuse für Violine u Harfe
Chopin Nocturne für Violine und
Wieniawski Mazurka Klavier
Mozart Klarinetten Quintett A dur

Op 108

Verschönerungv Verein

Generalverſammlung
am 2 December Abends 8 Uhr im
kleinen Saale des Rathskellerse

Verleſung des neuen Statutes
Geſchäftliches

CgarrenböpfchenSammler
eihnachts Besoheerung

für arme Kinder
Sonntag den 29 d Vormittags

10 Uhr Versammlung im Hötel
zur Tulpe

Rege Betheiligung erbeten Jeder will
kommen

J A Moritz König

Einladung
Mdentl Geueralverſammlung

Sonntag den 6 December Nachmittag
2 Uhr im Gottschling ſchen Lokale

Tagesordnung
1 Jnventurergebniß
2 Wahl eines Vorſtands und 4 Auf

ſichtsrathsmitglieder
3 Geſchäftliches

Schiepzig den 26 November 1896
Allgemeiner Conſum Verein

zu Schiepzig
Eingetr Genoſſenſch mit beſchr Haftpflicht

Strenz Will Bachmann
Familienabend der Domgemeinde

in den KaisersälenSonntag den 29 November
Beginn pünktlich 78 Uhr

Lebende Bilder unter der bereitwilligen
Regie des Herrn Dekorateur Traxdorf

Knecht Ruprecht in der Kinderſtube
einige Volksmärchen Weihnachtsbild
Zur Begleitung iſt die Mitwirkung des
Domkirchenchors ferner ein Streichquar
tett Quartett und Terzettgeſang gütigſt
zugeſagt

Den Vorverkauf der Eintrittskarten zur
Deckung der Koſten hat die Buchhandlung
Schroedel K Simon freundlichſt über
nommen Saal 40 Pfg Gallerie 20 Pfg
an der Kaſſe 50 Pfg und 25 Pfg
Etwaiger Reinertrag iſt für Armenzwecke
beſtimmt

Oeffnung der Kaſſe und des Saales
nach 7 Uhr

Den geehrten Bewohnern von Der
röblingen u Umgegend empfehle ich
mich als

D Hausſchlächter S
Gustav Laurisch

das Feinste von r
Düsseldorfer

Feinste Qualitäten

alle a S

Von neuer Sendung empfehlen

Feinste Hambg Gänse u Enten steyr Poulets
junge Puthennen Onpaunen Perlhühuer feiste Fa

snnen junge Waldhasen blutfrisches Rehwild
französ Poularden

Feinsten Tafelaufsohnitt
In Holländ Austern fetteste schwerste

Helgoländer IInmmer lebend und gekoeht
Gemüse u Früchte Conserven

ähriger Ernte sehr billig
unsch Essengzen

renommirte Marken zu Originalpreisen
Cognne Rum Arne in abgelagerter Waare

in und ausländ Original Liqueure
Billigste Preise

Pottel Broskowski
Fernsprecher 193

rer We e 2 4n e e re e et r eeeeeee e eu I W h RS R e v u e 44 e a e4 e cSvang Vereinshaus Geſellſchaft

Zu der am 1 December Abends
8 Uhr im oberen Saale des Reichs
hof ſtattfindenden allgemeinen Mit

lieder Verſammlung in welcher über
ie Satzungen der Geſellſchaft Beſchluß

gefaßt werden ſoll werden die Herren
Mitglieder hierdurch dringend eingeladen
von dem

geſchäftsführenden Vorſtand
J A Prof E Kautzzſch

Halle a/S den 23 November 1896
Morgen Sonnabend Schlachtefest

Wurſt und Fleiſchverkanf
A Scheillenbeck Ludwigſtr 5

Daſelbſt w Hausſchlachten angenommen

pr B VEintrittskarten z Original Welt
Panorama hier Leipzigerſtr 87
à 15 Pfg ſind gegen Vorzeigen der Mit
gliedskarte zu haben in der Cigarrenhandlg
der Herren Steinbrecher Jasper
Marktplatz 1 und in der Buchdruckerei u
Papierhandlg des Hrn Karl Pritſchow
Bernburgerſtr 28 Der Vorſtand

Sonnabend

S Schlachtefest
B Osterloh Steinweg 50

Morgen Sonnabend
Schlachtefest G

H Hüttenrauch 22Gütchenſtraße

Morgen Sonnabend
Schlachtefest

E Schmidt Domplatz ö
Morgen Sonnabend
Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleiſch cAbends Brat u friſche Wurft empfiehlt
Th Raap Markt J

Sonnabend mSchlachtefest
Aug Hoffmann e cHochſtraße 19 e

Sonnabend Schlachtefest
Wurſt zum Räuchern nimmt an

Franz Naue Beeſenerſtraße 1
Sonnabend den 28 d M
Schlachtefest

langneser bis
empfiehlt zu Griinal Anbrinpreiſen

Carl Booch retten V

Pferdeſcheeren Haarſchneidemaſchinen
Raſir und Tiſchmeſſer Scheeren große
Fleiſcher Wiegemeſſer w gut geſchliffen
Dampfſchleiferei u Meſſerſchmiederei von
H Müller Leipzigerſtr 18 Nikolaiſtr 12

e 5

re3 nei
km

r 10300 Sie
Zug Harmonikas
mit meiner in verſchiedenen Ländern

patem
in r patentamtl chü

eingund von mir Liſt

erfundenen Clavia
tur mit Spiral

Tastenfe

Mai Juni
Juli 1896 ver
kauft Nicht eine

Reclamation
W vegen Brechen

d oder Lahm
ner neuen
Taſtenfeder

Zeit
eingegan

S c chgarantire
nach wie

vor 10 Jahre für dieſe Federn1000 Mariztr
zahle ich demjenigen Fabrikanten oder
ler welcher mir den Nachweis erbringt daß
er die gleiche Anzahl ZiehHarmonika s in
dem oben angegebenen Zeitraume an Pri
vate abgeſegt hat Ein weiterer Beweis für
die Vorzüglichkeit meiner Jnſtrumente wird
dadurch überflüſſig Jedermann wird die
Ueberzeugung gewinnen daß man im größten
Geſchäfte in der Negel auch am beſten und
billigſten kauft

Für nur 5 Mar 70 PFg
verſende ich meine bekannten vorzüglichen
Jnſtrumente mit obiger patentamtlich ge
ſchüßzten Federung verſehen 2chörig mit
Orgelton 10 Taſten 40 breiten Stimmen
2 Bäſſen 2 Regiſtern offener Nickel Clavi
atur mit einem breiten Nickelſtab umlegt
S ſtarkem Balg mit 2 Doppelbälgen
Zuhaltern ſortirten Falten mit Stahl
Eckenſchonern und brillanten Nickelbeſchlägen

Hröße dieſes Pracht Jnſtrumentes 35 em
Daſſelbe Jnſtrument chörig mit 3 Re

giſtern Mt 50 Daſſelbe Jnſtrument 4chörig
mit 4 Regiſtern Mk 50 Verpackung und

Selbſterlernſchule umſonſt Porto 80 Pfg
Man beſtelle beim Erfinder Heinr Suhr
in Wouenrade

e Geld Loose
n u r H mar

en 50 OOO un
3261 Geldgewinne

II Loose für 10 Mark
Porto u Liste 20 Pf extra versendet

A Kagelmann Gotha
M auptagentur

iſt das einzige Mitrei um das Ober
leder des Schuhwerks weich wie Tuch
dabei wafferdicht un ungemein halt
bar zu machen Mit Supal behandeltes
Schuhwerk kaun ſofort wieder glän
zend gewichſt werden

Wer ſein Schuhwerk mit Supal be
handelt vermeidet Hühneraugen Wund
laufen und Froſtbeulen

Mit Supal behandelte Pferdegeſchirre
und Treibriemen halten doppelt ſo
lange wie gewöhnlich

Supal iſt erhältlich in Doſen à 20 30
u Pfg in Halle aS bei E Walther
Nachfs Helmbold Co S Jacob
A Pirl W Wetterling F Noah
Bau Schutt n Aſchenfuhren

werden unter billigſter Berechnung ſofort
beſorgt Kl Märkerſtr
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Beil 13 Sonnabend
R daehets

in einfaoher bis

Sonnabend den 28 November 1896
70 Vorſt
Anfang 7 Uhr
Nochmaliges Gaſtſpiel des Königl Preuß

Ehrenmitglied des Großherzogl Hoftheaters
zu Mecklenburg Schwerin und des Herzogl

Doctor VWespe
Luſtſpiel in 5 Akten von Roderich Ben dix
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Herr v Zündorf ein reicher
Banquier R BiebrachEliſabeth ſeine Tochter J d

Thekla ſeine Nichte J HellerTheudelinde ſeine Schweſter F Carlſen

Doctor Alfred Wespe lyri

Ludwig Honau Maler
Wellſtein ein junger Kauf

mann L KramerSchreier ein Renommiſt W Mühlhan
Chriſtoph Zündorf s alter

Diener A BogerAdam Wespe s s Aufwärter G Demme
Friederike Eliſabeth s Kam

Johanne

Alle Artikel

gantester
Ausführung

General Anzei

IGeschw Loewencdahl

Anzeiger für h und den Saalkreis Nr 280

Nur
solide Waaren

zu billigsten festen
Preisen

28 November

Umhängo

Special Haus für Damen Confection u Kinder Garcderobbe

e

Stadttheater in Halle aS
Direktion Hans Julius Rahn

18 Vorſt außer Abonnement
Ende nach 10 Uhr

Hofſchauſpielers Carl Sontag

Hoſtheaters zu Coburg Gotha
Auf vielfachen Wunſch

Pe rſonen

ſcher Dichter Redakteur
eines Lokalblattes und
Dramaturg B Geidner

mermädchen A Hartmann
Theudelinden s

Kammermädchen C Michagelisr der Handlung Ein deutſches Bad
Doctor Alfred Wespe Carl

Sontag als Gaſt
Hierauf

Der Sklave
oder

Der Schwiegervater aus Sachsen
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav v Moſer
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Eugen Seeberg Advokat
Dora ſeine FrauTitus Bär Gutsbeſitzer aus
Sachſen

Conſtantia ſeine Frau F Carlſen
Eliſe deren Tochter Conſt Grobe
Karl Engelhardt Ober
amtmann R GrünbergKaſimir drſſen Sohn W Mühlhan

Alex Lipowitz
Anna Steier

Auguſt Förſter Jngenieur Rudolf Lorenz
Lotte Dienſtmädchen Käthe ErlholzJda 2 e H Norman
Franz G DemmeJohann Diener H Rob Müller

Auguſt Kutſcher S Ernſt Bedau
Ein Schloſſergeſelle Adolf Dalwig
Das Stück ſpielt in einer großen Stadt

Titus Bär Carl Sontag als GaſtZwiſchen dem 1 u 2 Stück eine längere

Pauſe

Sonntag den 29 November 18096
Nachmittags

10 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Die Fledermaus

Große komiſche Operette in 8 Akten
von Johann Strauß

Abends
71 Vorſtellung 53 Abonnements Vorſt

Farbe weiß
LohengrinGroße romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner

Stalt Theater Leipzig
Sonnabend den 28 November

Uenes Theater
Morituri

1 Teja Drama in 1 Akt
2 Fritzchen Drama in 1 Akt

3 Das Ewig Männliche Spiel in 1 Akt

Altes Theater
Der Obersteiger

Bneleehde
Montag den 30 November Abends

8 Uhr Stiftungsfest der Geſangs
Abtheilung des evang Arbeiter Vereins
im Prinz Carl Theater Concert und
Geſang

Programme s 15 Pfg an der Kaſſe
25 Pfg zu haben bei Geeſe Martinſtraße Kiefer Schwetſchkeſtr, Kühme
Gr Märkerſtr und Koch Körbwaaren
geſchäft Geiſtſtraße 17 Die Vertrauens
männer werden erſucht Programme zum
Verkauf bei Kühme

Der Vorſtand
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Max Grau
22 Leipzigerstrasse 2332

Specini Geseha ar

Handschuhe Oravatten
Herren Wäsone Hosenträger

T Umtausech nach dem Peste gestnttet W

e IIIIIIIIE

Empfehle täglich friſch meine rühm
lichſt bekannten Spezialitäten

Carl Koch sche
Pfannkuchen und Kartoffel
krin el mit Vaniſſleguß m d feinſten9 Fruchtfüllungen eign Fabrikat

als Aprikoſen Himbeer Stachelbeer
Johannisbeer und Kirſch ferner

ſchlrſiſchen Stränßelkuchen
vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Sr Maj ſtät des Kaiſers
Napfkuchen nach Berliner Art

und Altdeutsche feinſte Halleſche
grriebene Napfkuchen m Vanilleguß

feinsten geriehenen Apfel u
Matzkuchen größer und wohl
ſchmeckender noch als Dresdener Sahnen

kuchen Bisquit Vanille Cho
Kolade Haselnuss und Makronen
zwieback ſowie eine überraſchende

Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke

Carl Koch
T Uerrenstrasse l

Fernſprecher 531

II alle a 8 24 eher 24
Für Wiederverkäufer empfehle

Bilderbogen sämmtliche b Lametta
Bilderbücher S Schulartikel Baumlichte
Lottos Lederwaaren S Lichtdüllen
Spiele Schmucksachen Gold Silherschaum
Puppen Spielsachen Zuckerschachteln
Puppenköpfe t 26 50 Pf u I Verk Gratulatrous
Spielschachteln Wunschbogen karten etezu billigsten Loco Freiset

Alker Fischkeller
Leipzigerstrasse 20

früher Ed Schulze s Wwe

Halle a S Leipzigerstr 90z lein Weihnachts Ausstellung G

wird am 19 November in allen Abtheilungen

Gr Vlrichstrasse 49 Alter Dessauer

Ritter

eröffnet
Besichtigung auch ohne zu

Kknuſen gern gestattet

t G n W 8
J e
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Extraſeine Taſelbutter
gute reine Butter zum Kochen Brakten und Hacken

F M Krause Leipzigerstr 96
Alter Markt 18
Gr Steinstr 42

II Getreide Presshetel

Friäscher Scheiltis ch eingetroften

Garantirt reine

mit größter Friebkraft
I wird zu den niedrigſten Jabrikpreiſen in unſerer Niederlage für Halle

J und Umgebung Große Wallſtraße 1 hier jederzeit verabfolgt

Wer unſere Hefe einmal probirt hat wird
dieſe unübertroffene Waareſtets wieder verlangen

Täglich friſche Sendungen
Act Ges G Sinner Grünwinkel WBaden

Thermometer
Badethermometer Zimmerthermometer

Vensterthermometer Fieberthermometerſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt
Große e 1n

Abreiß Halenſſer à 30

mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897

Ammg WoclelyI i 22

192
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